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O / « ;  •••  / /Lieber Herr Kollege!  ̂ (̂  (jl-H-<.ÍV~M~"'

Ich sende Ihnen liier zwei Durchschlage von Brief en, die gleich-
zeitig nach Holland abgehen.Sie sehen daraus,dass sich eine
Schwierigkeit erhoben hat.Han verlangt von mir A&jgabe einer 3r-
klaruHgjdass mein Vortrag politisch beziehungslos sein werde
und man verlangt von Leiden aus geradezu »class ich vorher mein
luanuskript vorlegen soll.Sie verstehen mich gewiss,dass ich nach.
beiden orten geschrieben habe,class ich auf solche SsateKgSÄ Zumu-
tungen nicht eingeben könne»Ich sehe wohl,dass damit das Zustande-
kommen meines Yortrags überhaupt in Präge gestellt ist«Aber es
geht nicht ande r s.'Venn die je tzt noch freien Länder zu solchen
Methoden greifen aus lauter .Angst vor Deutschland,ciana haben wi r
bald ein hitlerlsehes Europa und dazu möchte ich auch nicht den
li o insten Beitrag liefern.Ich ho f fe nun sehr,da.ss die Sache sich
noch arrangieren lässt, indem man dort auf diese Forderungen ver-,
z ich te t «Vie l leicht sind Sie in der Lage, etwas in dieser Richtung
zu tun und eberi darum wollte ich Ihnen von dieser Korrespondenz
Ten n t ni s geben«
i)arf ich Sie - für den erwünschten Falls, dass àie Sache doch zu
Stande ko Tarnt - b i t ten,die Utrechter Theologiestudenten gelegentlich
aarauf aufmerksam su ma chéris da s s ich mich, freueng V7uráe5die Prägen
ojie sie mit mir diskutieren wollen, e ti& a bis zum lo.Marz zu meiner
J'enntnis au bringen«
Gerne sage ich Ihnen bei diesem Anlass,wie sehr ich mich aber die
in dJssem '"ínter hier anwesenden Utrechter Studenten freue.Besonders
üerr proBkhorst ist zu einem fast unentbehrl ichen Hitarbeiter in
meinem Seminar,in meiner Sozietat und in meinem of fenen Abend ge-
worden» Aber auch die Ändern sind sehr tüchtig.Schicken Sie mir
noch mehr solcher nützlicher junger Hanner!!

lîi t ne r z l i ehern Gru ¿s
Ihr kollegial ergebener


